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An die
Stadt Augsburg
Rathausplatz 1

86150 Augsburg

Augsburg, den 31.10.2018

Stellungnahme zum Bebauungsplan „nördlich der Bürgermeister-Ackermann-
Straße,  östlich der Grenzstraße“

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Bund Naturschutz lehnt den Bebauungsplanentwurf in der vorliegenden Form ab.
Unsere hauptsächlichen Anregungen vom 12.8.2016 wurden nicht berücksichtigt.

Begründung:
Im Stadtteilentwicklungskonzept für Kriegshaber wurde festgestellt, wie wichtig die Sportflächen 
für den Stadtteil sind. 
Nun sollen von 3 Fussballfeldern 2 weg, der Tennisplatz ebenso. Die Beseitigung wird im Textteil 
beschönigend „weiterentwickelt“ genannt.
Die Flächen für den TSV Pfersee bleiben erhalten, so dass für Jugendliche und Erwachsene 
immerhin ein Sportplatz zu Fuß oder mit Fahrrad erreichbar ist. 

Seite 11 Fplan

2,6 km ist mit dem Fahrrad noch erreichbar, zu Fuß nicht mehr. Die „Stadt der kurzen Wege“ wird 
hier nicht umgesetzt.

Eine Sportanlage am Wasenmeisterweg lehnt der Bund Naturschutz aus ökologischen Gründen ab!
Die Grünfläche am Wasenmeisterweg liegt auf der Stadtgrün-Vernetzungslinie Reese-
Kaserne bis Wertach, für die eigens eine Grünbrücke gebaut wurde.

Das Stadtteilentwicklungskonzept gibt auch eine Grünachse von Westen nach Osten
vor, die sich im Bebauungsplan nicht wiederfindet. 
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Zur Ackermannstraße hin ist neben dem Gartenfachmarkt kein Straßenbegleitgrün mehr 
vorgesehen. Hier sollte ein Streifen vorgesehen werden, der breit genug ist, dass er auch 
nach dem Bau der Linie 5 immer noch vorhanden ist. 
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Es fehlt vor allem günstiger Wohnraum, wir erneuern unsere Forderung nach mindestens 30% 
geförderter Wohnraum. 

S47 Bplan
Es sollen 500 Wohnungen entstehen, und trotz des mit ÖPNV gut erschlossenen Gebietes wird 
davon ausgegangen, dass so gut wie jeder Bewohner sich zweimal täglich mit dem Auto bewegt. 
„Stadt der kurzen Wege“ sieht anders aus. 

Laut Lärmkarte ist das Gebiet mit 55-60 dB(A) nachts belastet, was deutlich über dem Grenzwert von
49 dB(A) liegt . 
Es wird ausführlich beschrieben, dass die Lärmgrenzwerte nicht eingehalten werden können, wo es 
möglich ist, sollen keine Schlaf- oder Kinderzimmer zur Bahn hin gelegen sein. 

S15 Bplan
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Auf Karte F. 9 ist dargestellt, dass im 3. OG die meisten Gebäude ringsherum zu laut sind.

Bei den geplanten Punkthäusern gibt es sehr viele Wohnungen, in denen kein Fenster geöffnet 
werden kann, ohne dass es zu laut wird. Eine Situierung der Schlaf- und Kinderzimmer zur lärmarmen
Seite ist im 3. OG nicht möglich, so dass auf schallgedämmte Lüftungseinrichtungen zurückgegriffen 
werden muss.
Bei folgenden Grundriss wäre  wenigstens eine Seite der Wohnung Lärmgeschützt:

 Auszug aus der Lärmkarte Augsburg, hier liegt der Innenhof nachts unter 45 
dBA
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S.71 Bplan

Die Ersatzpflanzungen von 82 Bäumen für 46 wertvolle gefällte Bestandsbäume ist zu gering. Die 
Quote muss mindestens 3 Ersatzbäume pro gefällten Baum betragen.
Leider werden gegenüber dem Bebauungspan-Entwurf von 2016 noch weniger Bäume erhalten.

Für die Energieversorgung ist angegeben, dass das Baugebiet mit Fernwärme versorgt werden soll.
Warum wird Fernwärme nicht vorgeschrieben?

Wir vermissen auch Konzepte für barrierefreies Wohnen und flexible Grundrisse, um auf die 
Anforderungen einer sich verändernden Gesellschaft mit zunehmend geringen Haushaltsgrößen 
eingehen zu können.

Mit freundlichen Grüßen

Irene Kuhn                                                                            Christine Kamm


